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„Reisen sind das beste Mittel zur Selbstbildung.“

(Karl Julius Weber)

Sehr geehrte Damen und Herren, 

man muss nicht in ferne Länder reisen; oftmals liegt das Glück direkt vor der Haustür. 
Vielleicht nicht ganz vor Ihrer Haustür, aber in Ihrer Nähe im Kreis Bergstraße liegen viele 
wunderbare und interessante Orte, bei denen sich ein Besuch lohnt. 

In Ihren Händen halten Sie eine Broschüre des Kreisseniorenbeirats Bergstraße mit 
Ausflugsangeboten im Kreis Bergstraße. Schauen Sie hinein und sehen Sie, wie vielfältig 
der Kreis Bergstraße ist. Ich bin mir sicher, es ist für jede und jeden etwas dabei! 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei den Erkundungstouren unseres wunderschönen 
Landkreises. 

Ihr
 

Christian Engelhardt
Landrat

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

wir freuen uns, Ihnen die neue Auflage der beliebten Broschüre „Ausflugsziele“ zu prä-
sentieren. 

Bereits im Jahr 2020 hat der Arbeitskreis „Seniorenfreundlicher Kreis Bergstraße“ at-
traktive Ausflugsziele im Kreis Bergstraße und darüber hinaus im angrenzenden Umland 
ausgesucht, beschrieben und aufbereitet. In diesem Jahr wurden die Vorschläge sogar 
um nicht weniger als 15 kulturell interessante Ziele ergänzt. 

Es ist der großartigen Leistung der ehrenamtlich tätigen Mitglieder des Arbeitskreises 
unter der bewährten Leitung von Annemarie Russ zu verdanken, dass die schier uner-
schöpflichen Ideen für   Tagesausflüge, längere oder kürzere Wanderungen, Spaziergän-
ge, Besichtigungen und Einkehrmöglichkeiten in übersichtlicher und anschaulicher Weise 
sowohl in Papier - als auch in digitalem Format - vorliegen.

Dazu wurden im Vorfeld alle aufgeführten Ausflugsziele mit großem Engagement und 
mit viel Liebe zum Detail erwandert und auf ihre Eignung insbesondere für Seniorinnen 
und Senioren, aber auch für jüngere Menschen und Familien ausgewählt. So sind Länge 
und Beschaffenheit der Wege, kulinarisch-gastronomische Angebote und das Vorhan-
densein von öffentlichen Toiletten wichtige Kriterien für die Aufnahme in die Broschüre. 
Auch die Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel und nahe Parkplätze sind aufgeführt 
und vermerkt.        

Wir möchten Sie nun herzlich einladen zum Erkunden und Genießen unseres wunder-
schönen Kreises Bergstraße und seines Umlandes mit seiner hohen Lebens- und Freizeit-
qualität. Besuchen Sie sagenumwobene Orte, malerische Städtchen und Dörfer sowie 
berühmte Architekturdenkmäler und historische Stätten. Erleben Sie zauberhafte und 
abwechslungsreiche Landschaften am Rhein und im Mittelgebirge.

Viel Spaß beim Stöbern in der Broschüre. Wir würden uns freuen, wenn wir uns an dem 
einen oder anderen Ausflugsziel begegnen. 

Susanne Hagen 
Vorsitzende Kreisseniorenbeirat Bergstraße
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Vorwort des Arbeitskreises 

„Seniorenfreundlicher Kreis Bergstraße“

Noch vor dem Beginn der Corona-Pandemie hat sich der Arbeitskreis „Seniorenfreund-
licher Kreis Bergstraße“ des Kreisseniorenbeirats als neue Aufgabenstellung vorgenom-
men, sich mit Ausflugszielen im Kreis Bergstraße zu befassen und sie auf ihre Tauglichkeit 
für Seniorinnen und Senioren zu überprüfen.

Die meisten Ausflugsziele wurden von Mitgliedern des Arbeitskreises vorgeschlagen.

Auch von Landrat Christian Engelhardt und von interessierten Mitbürgern kamen Vor-
schläge, die ebenfalls berücksichtigt worden sind.

Alle 45 Ziele wurden bereits auf der Homepage des Kreisseniorenbeirats vorgestellt. 
Unter dem Titel „Ausflugsziel des Monats“ wird außerdem regelmäßig über eines der 
Ausflugsziele berichtet.

Die nun vorliegende Neuauflage der Druckversion mit diesen 45 Ausflugszielen kann 
bei der Geschäftsstelle des Kreisseniorenbeirats angefordert werden. An die Gemeinde- 
bzw. Stadtverwaltungen im Kreis Bergstraße werden ebenfalls Exemplare der Broschüre 
verteilt.

Der Arbeitskreis „Seniorenfreundlicher Kreis Bergstraße“ ist dankbar, dass er sich dieser 
Aufgabe annehmen durfte. Wir danken für die Hilfe durch die Geschäftsstelle des Kreis-

Artur Adelmann, Elfi Adelmann, Arbeitskreisvorsitzende Annemarie Russ,
Dr. Ute Müller, Regina Mengel, Dr. Gerhard Dietz, Elmar Tiburski, Siegfried Gebhardt
 
Auf dem Bild fehlen: 
Anna Elisabeth Bormuth und Waltraud Träger-Bugert

seniorenbeirats für die Unterstützung durch den Vorstand sowie dem Landrat Christian 
Engelhardt.

Durch das Zusammenwirken aller Beteiligten und die finanzielle Unterstützung von 
Sponsoren ist es gelungen, trotz aller Corona-Einschränkungen dieses Projekt erfolgreich 
abzuschließen. 

Für den Arbeitskreis mit seiner Vorsitzenden Annemarie Russ und folgenden, an diesem 
Projekt aktiv beteiligten Arbeitskreismitgliedern: Elfi Adelmann, Anna Elisabeth Bormuth, 
Regina Mengel, Dr. Ute Müller, Waltraud Träger-Bugert, Artur Adelmann, Dr. Gerhard  
Dietz, Siegfried Gebhardt und Elmar Tiburski.

Annemarie Russ  Dr. Gerhard Dietz

Von links unten: 
Annemarie Russ, Susanne Hagen, 
Waltraud Träger-Bugert, 
Regina Mengel, Artur Adelmann,  
Elfi Adelmann, Dr. Gerhard Dietz, 
Anna Elisabeth Bormuth, 
Dr. Ute Müller

Auf dem Bild fehlen: 
Siegfried Gebhardt  
und Elmar Tiburski
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 Bensheim-Auerbach, Alsbach-Hähnlein - Commoder Weg 

         Foto: Dr. Gerhard Dietz 

Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☒ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐
Adresse Commoder Weg, Parkplatz Melibokus, 64625 Bens-

heim-Auerbach 
Anfahrt Mit dem PKW über die B3 von Bensheim-Auerbach 

Richtung Auerbacher-Schloss bis zum Parkplatz –   
Melibokus oder zu den Parkplätzen am Auerbacher 
Schloss. 
Alternativ: Mit dem PKW bis zu den Parkplätzen am 
Schloss Alsbach. 
Alternativ: Mit dem Bus bis Auerbach. Von dort 
Aufstieg zum Parkplatz Melibokus über die „Kapelle 
zur Not Gottes“ oder über das Kurviertel direkter 
Aufstieg zum Auerbacher Schloss. Diese Varianten 
sind für rüstige Senioren geeignet und sollten gut 
geplant werden. 

Sehenswertes Wanderweg vom Schloss Auerbach zum Schloss 
Alsbach - Teil des „Burgensteig Bergstraße“. Ausblicke 

in die Rheinebene, auf Auerbach, Zwingenberg und 
Alsbach-Hähnlein. 
„Kapelle zur Not Gottes“ bei Auerbach. Einblicke in 
die Natur unterhalb des Melibokus mit 
interessanten Felsformationen u.v.m. 

Länge Ca. 5,6 km einfache Entfernung, Hin- und Rückweg 
Ca. 11,2 km 

Zeit Ca. 3 Stunden 
Parken Parkplatz-Melibokus, Parkplätze an Schloss Auerbach 

und Schloss Alsbach. 
Eintritt Commoder Weg frei, Schloss Alsbach gebührenpflich-

tig zur Schloss-Besichtigung, Schloss Auerbach frei. 
Öffnungszeiten Schloss Alsbach und Schloss Auerbach täglich 

von 10.00-17.00 Uhr 
Toiletten Im Schloss Alsbach und Schloss Auerbach 
Bodenbeschaffenheit Gut befestigter Waldweg, für Kinderwagen und Rolla-

tor geeignet 
Rastmöglichkeiten Bänke an den Parkplätzen und unterwegs 
Einkehrmöglichkeiten Schloss Auerbach Restaurant und Schloss Alsbach 

Burgschänke und in der Umgebung.       
Öffnungszeiten beachten. 

Bemerkungen Der Commoder Weg ist ein gemütlicher Waldweg 
praktisch ohne größere Steigungen oder Gefälle. Zu 
jeder Jahreszeit zu empfehlen. Bei richtiger Kleidung 
auch bei Regen. Ein Abstecher zur Kapelle „Zur Not 
Gottes“ ist zu empfehlen. Als Ort zur Besinnung ist sie 
immer geöffnet. 
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☒ ☐ ☐ ☐

–

S

☐ ☐ ☒ ☐
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☒ ☐ ☒ ☐

ich, bei der Variante „Metzendorf
Rundgang“ 
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☒ ☐ ☐ ☐

„Fraa vun Bensem“

Biblis-Nordheim, Burg Stein 

 Foto: Rudi Dörr 

Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐
Adresse Burg Stein, 68647 Biblis-Nordheim, Steiner Wald 
Anfahrt Fährturm, 68647 Biblis-Nordheim, 

Außerhalb 6, PKW L3261 
Sehenswertes Älteste Baureste des Kreises Bergstraße. 

Um 350 v. Chr. von den Römern zur Grenzsicherung 
und Sicherung des Schiffsverkehrs erbaute Anlage 
und Anlegestelle für ihre Militärschiffe. Danach 
karolingischer Königshof, der später zum 
Handelshafen des Klosters Lorsch aufstieg. Ab dem 
Jahre 1100 von den Wormser Bischöfen zur 
Schutzburg umgestaltet. Um 1657 Abbruch. 

Länge Fuß- und Fahrradweg, 2,6 km, davon 2,1 km 
Asphalt, 0,5 km Schotterweg. 

Zeit Ca. 50 Minuten 
Parken Parkplatz vorhanden 
Eintritt Frei 
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Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Keine 
Bodenbeschaffenheit Rund um die Burg Stein gibt es einen gewachsenen, 

unebenen Weg. 
Rastmöglichkeiten Keine Bänke am Wegesrand, jedoch Sitzmöglichkeiten 

an der Burg Stein. 
Einkehrmöglichkeiten In der Nähe vorhanden. 
Bemerkungen Der Verein „Heimatgeschichte Nordheim e.V.“ organi-

siert Führungen. Telefon: 06245-5563 

 

 
 
Bickenbach, Erlensee 
 

 
          Foto: Markus Hennemann 

 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Erlensee, 64404 Bickenbach 
Anfahrt B3 von Zwingenberg kommend am Ortseingang von 

Bickenbach beim Netto Markt links abbiegen, nach 
1,3 km wieder links abbiegen (Beschilderung 
Erlensee), dann noch 2 km weiter bis zum Parkplatz 
Erlensee. 

Sehenswertes Im Nordwesten von Bickenbach liegt der Erlensee. 
Dieser gehört zum Naturschutzgebiet Pfungstädter 
Moor. Es gibt eine offizielle Badestelle, die aber nicht 
überwacht ist. 
Der Erlensee ist ein Anglersee. Meistens tummeln 
sich viele Gänse und Wildenten auf dem See. 

Länge Rundweg ca. 2,5 km 
Zeit 50 Minuten 
Parken Parkplatz am Erlensee kostenpflichtig 



1918

 

 
 
Eintritt Frei  
Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Beim Kiosk Erlensee 
Bodenbeschaffenheit Naturbelassene Wege 
Rastmöglichkeiten Bänke an der Badestelle und dem Biergarten am Kiosk 

Erlensee 
Einkehrmöglichkeiten Am See direkt gibt es nur den Kiosk Erlensee. Weitere 

Einkehrmöglichkeiten im ca. 3 km entfernten Bicken-
bach oder Umgebung. 

Bemerkungen Ca. 500 m nördlich befindet sich der große Moorsee 
und direkt gegenüber noch ein weiterer See. 

 

 

 
 

Birkenau, Sonnenuhrenweg-Ost 
 

          
        Foto: Sonnenuhrenverein Birkenau 
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☒ 
 
Adresse Ausgangspunkt: Rathaus, Hauptstr. 119, 69488 

Birkenau 
Anfahrt PKW, Bus, Bahn 
Sehenswertes Über 200 Sonnenuhren - Am Ende der Bahnhofstr. 

befindet sich der Sonnenuhrengarten mit besonders 
schönen Exemplaren. Im Dornweg 22 befindet sich 
eine der ersten Sonnenuhren Birkenaus so wie in der 
Obergasse am alten Rathaus und im Schlosspark. 

Länge 1,5 km – überwiegend flach 
Zeit Je nach Laufgeschwindigkeit und Verweildauer 45 bis 

60 Minuten. 
Parken Parkplätze vorhanden 
Eintritt Preis für Eintritt in den Park 2 Euro/Person. 
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Birkenau, Sonnenuhrenweg-West 
 

                     
        Foto: Sonnenuhrenverein Birkenau 
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☒ 
 
Adresse Ausgangspunkt: Bahnhofstr. 10, 69488 Birkenau 
Anfahrt PKW, Bus, Bahn 
Sehenswertes Über 200 Sonnenuhren - Am Ende der Bahnhofstr. 

befindet sich der Sonnenuhrengarten mit besonders 
schönen Exemplaren. 

Länge 1,5 km – überwiegend flach 
Zeit Je nach Laufgeschwindigkeit und Verweildauer 45 bis 

60 Minuten. 
Parken Parkplätze vorhanden 
Eintritt Preis für Eintritt in den Park 2 Euro/ Person. 

 
Öffnungszeiten Park nur mit Führung offen. 
Toiletten Es gibt öffentliche WCs (auch Behinderten-WCs). 
Bodenbeschaffenheit Asphalt/Verbundstein/Rasen 
Rastmöglichkeiten Immer wieder Möglichkeiten zum Ausruhen. 
Einkehrmöglichkeiten Da der Sonnenuhrenweg durch den Ort führt, gibt es 

viele Möglichkeiten in den örtlichen Restaurants/ 
Gasthöfen etc. einzukehren. 



2322

☒ ☐ ☒ ☐

1.
2.
3.  

4.
5.
6.
7.  Gemarkung, 

integriert in der „Alla Anlage“
8.
C
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Ca. –
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–
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V –  

–

„Historische Weg“ als kleiner Streifzug durch die 

 

 
 
Einhausen, Wildpark Jägersburger Wald 
 

 
               Foto: WBV Riedgruppe Ost 
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Wildpark Wasserwerk Jägersburg, Außerhalb 22, 

64683 Einhausen 
Anfahrt PKW: Über die L3261 
Sehenswertes Der Wildpark Jägersburg bietet die Begegnung mit 

der Natur. Er ist gerade für Familien mit Kindern ein 
beliebtes Ausflugsziel. Leicht mit dem Fahrrad zu 
erreichen, liegt das Tiergehege direkt neben dem 
Wasserwerk der Riedgruppe-Ost. Der Weg führt ein 
Stück in den Wildpark hinein. Am Eingang können 
Futterpäckchen erworben werden, mit denen man 
die Tiere füttern kann. Kindern erleichtert das den 
Kontakt mit den Tieren. Rotwild, getupftes Damwild, 
Muffelwild und Wildschweine - je nach Jahreszeit 
auch mit Jungtieren - sind zu bestaunen. Gerade für 
Kinder ist der direkte Kontakt mit den Tieren ein 
Erlebnis der besonderen Art. Der Tierpark ist ein 



2928

 

 
 

beliebtes Ausflugsziel für die Menschen aus der 
Region und darüber hinaus.  

Länge Ca. 500 m, kein Rundweg 
Zeit 30 Minuten, mit Kindern eher länger 
Parken Direkt am Wasserwerk 
Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Keine 
Bodenbeschaffenheit Wald- und Kiesboden 
Rastmöglichkeiten Eine Bank am Eingang 
Einkehrmöglichkeiten Einkehrmöglichkeiten in der Umgebung 
Bemerkungen Bei freiem Eintritt sollten Futterpäckchen gekauft 

werden. Bitte kein eigenes Futter mitbringen! 
www.riedgruppe-ost.de 

 

Fürth-Erlenbach, Bergtierpark 

  Foto: Bergtierpark Fürth 

Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐
Adresse Werner Krauß Str., 64658 Fürth-Erlenbach
Anfahrt PKW: B38, nach Erlenbach abbiegen und am Ortsende 

von Erlenbach der Beschilderung „Bergtierpark“ 
folgen. 

Sehenswertes Eingebettet in einer wunderschönen Landschaft  
findet man hier Gebirgstiere aus fünf Erdteilen wie 
Yaks, Lamas, Ziegen, Emus, Damhirsche, Ponys, Pfaue, 
Alpakas, Esel, Alpensteinbock, Maras, Hängebauch-
schweine, Schafe, Berberaffen, Mufflons, Skudden, 
Gämse, Muntiaks, Mähnenspringer, Zwerghühner, 
Hasen, Papageien und Kängurus. 

Länge Ca. 1 km, nach Belieben mehr 
Zeit 1 Stunde bis unbegrenzt 
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Parken Parkplätze am Bergtierpark vorhanden 
Eintritt Erwachsene 6,00 €, Kinder 3 – 16 Jahre 3,00 €, Hunde 

3,00 €. 
Öffnungszeiten April – Oktober: täglich 10.00 – 18.00 Uhr 

November – März:  Mo – Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa, So, Feiertage: 11.00 – 17.00 Uhr 

Toiletten Am Eingang und im oberen Bereich 
Bodenbeschaffenheit Teilweise asphaltiert, ansonsten naturbelassene 

Wege 
Rastmöglichkeiten Genügend Bänke vorhanden 
Einkehrmöglichkeiten Restaurants im Ort und in der Umgebung 
Bemerkungen Alle Tiere dürfen mit dem Futter, das am Eingang er-

hältlich ist, gefüttert werden. 
 

Grasellenbach, Kneipp- und Luftkurort 

 Foto: Anna Elisabeth Bormuth 

Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐
Adresse Kneipp- und Luftkurort, 64689 Grasellenbach 
Anfahrt PKW L3105 oder Bus von Heppenheim oder Weinheim. 
Sehenswertes Zahlreiche Möglichkeiten zum Spazieren und Wandern 

rund um Grasellenbach. Starten kann man gleich beim 
Parkplatz an der Nibelungenhalle. Dort findet man zum 
einen das Tourismusbüro, Infotafeln und einen 
markanten Stamm als Träger für Richtungspfeile mit 
Entfernungsangaben, zum anderen bietet sich von 
diesem Standpunkt aus auch ein bequemer, gemütlich 
zu begehender Rundweg ins Gassbachtal an. 

Länge Ca. 6 km (Rundweg Gassbachtal) 
Zeit Ca. 1,5 Stunden 
Parken Ausreichend Parkmöglichkeiten an der Nibelungenhalle 
Eintritt Frei 
Toiletten An der Nibelungenhalle, mit Behinderten-Toilette. 
Bodenbeschaffenheit Naturbelassener Spazierweg, gut zu begehen. 
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Rastmöglichkeiten Bänke, Tischgruppen und kleine Hütten. 
Einkehrmöglichkeiten Restaurant/Café am Start-/Endpunkt bei der Nibelun-

genhalle. In kurzer Entfernung weitere Cafés und Res-
taurants. 

Bemerkungen Möglichkeit, als Externer im Hotelfreibad mit Cafébe-
trieb zu schwimmen. Kleingolfanlage und Spielplatz auf 
dem Weg. Kneippanlage, Fitnessgeräte, Teich, 
Kräutergarten und Spielplatz mit Rastmöglichkeiten 
direkt an der Nibelungenhalle. Kurverwaltung mit frei 
zugänglichem Lesesaal. Dort befindet sich auch der 
Einstieg in ein kleines Moor mit einem hölzernen Steg 
und einem mit Kopfweiden gesäumten Pfad. Auf den 
angrenzenden Nasswiesen weiden Wasserbüffel. Noch 
eine Kneippanlage befindet sich auf der Strecke zum 
Siegfriedbrunnen, an dem auch der zertifizierte 
Fernwanderweg Nibelungensteig vorbeiführt.  
Tipp: Fürs Kneippen vielleicht ein kleines Handtuch 
mitnehmen. 

 

Grasellenbach-Hammelbach, Museum für alte Läden und Reklame 

Foto: Museum Hammelbach 

Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐ 

Adresse Schulstraße 38, 
64689 Grasellenbach-Hammelbach 

Anfahrt Von Heppenheim oder Erbach kommend in der 
Ortsmitte von Hammelbach vor der Volksbank rechts 
abbiegen, an der ev. Kirche vorbei, nach 200 m auf der 
linken Seite. 
Von Wald- Michelbach kommend in der Ortsmitte nach 
der Volksbank links abbiegen. 

Sehenswertes Gezeigt werden vier originelle Läden von 1900 bis in 
die 60er Jahre, hunderte originale Artikel und 
zahlreiche Emaille Reklameschilder aus dieser Zeit in 
historischem Ambiente. 

Länge 
Zeit Ca. 0,5 Std. 

---- 
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Groß-Rohrheim, Vogelpark 
 

 
                  Foto: Lukas Diehl  
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Wormser Str. 19, 68649 Groß-Rohrheim 
Anfahrt PKW, B44 oder L3111 

ÖPNV Bahnhof Groß-Rohrheim, von dort ca. 1 km 
Fußweg bis Vogelpark 

Sehenswertes Der Vogelschutz- und Zuchtverein Groß-Rohrheim er-
richtete 1977 den Vogelpark, in dem sowohl heimi-
sche als auch exotische Vögel zu sehen sind. Auf einer 
Fläche von 10.000 qm wird den Besuchern die vielfäl-
tige Vogelwelt nähergebracht. Aus nächster Nähe 
können die Besucher rund 300 Vögel aus über 50  
Arten beobachten. Dazu zählen Kanarienvögel, 
Sittiche, Fasanen, Hühner, Tauben, Enten, Gänse, 
Eulen und die beliebten Pfauen. 
Die Papageien sind das Highlight für die Besucher.  
Neben Graupapageien, Kakadus und verschiedenen 
Amazonenarten sind auch große, bunte Aras zu 

Parken Parkplätze direkt vorm Haus, am Friedhof oder hinter 
dem Aicher Cent (jeweils ca. 300 m)  

Eintritt Kinder bis 14 Jahre frei 
Erwachsene 2,50 € 

Öffnungszeiten Nach Vereinbarung per Telefon oder E Mail 
06253-21705 
info@alte-laeden-reklame-museum.de  

Toiletten Toilette vorhanden jedoch keine Behindertentoilette 
Bodenbeschaffenheit Das Museum ist ebenerdig begehbar, alles auf einer 

Ebene 
Einkehrmöglichkeiten Mehrere Einkehrmöglichkeiten im Ort 
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sehen. Stolz ist der Verein auf seine Laufvögel wie 
Nandus und Emus. 

Länge Ca. 300 m 
Zeit 30 bis 60 Minuten 
Parken Parkplatz vor dem Vogelpark 
Eintritt Frei – Spenden werden erbeten 
Öffnungszeiten Ganzjährig von 10.00 bis 20.00 Uhr 
Toiletten Vorhanden, jedoch keine Behindertentoilette 
Bodenbeschaffenheit Ebenerdiger Kiesweg, gut befahrbar – auch mit Rolla-

tor 
Rastmöglichkeiten Genügend Bänke zum Ausruhen und zur Vogelbe-

obachtung sind vorhanden. 
Einkehrmöglichkeiten Vereinsgaststätte mit Terrasse  

Voranmeldung 06245-6250  
Weitere Gaststätten in der näheren Umgebung. 

Bemerkungen Homepage:  www.vogelpark-grossrohrheim.de 

Heiligkreuzsteinach, Abtsteinach, Stiefelhütte – leichter Wanderweg 

   Foto: Daniela Oberle 

Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☒ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐
Adresse Stiefelhütte 1, 69253 Heiligkreuzsteinach 

Anfahrt: 69518 Abtsteinach 
Anfahrt Die direkte Anfahrt zur Stiefelhütte ist nicht möglich, 

da sie mitten im Waldgebiet liegt. 
PKW: L535 und L3408 zum Parkplatz am Fußballplatz 
(Sportplatz SGU) in Unter-Abtsteinach (gut im Ort 
ausgeschildert) . 
ÖPNV-Bus Linie 681. Haltestelle jedoch weit un-
terhalb des Parkplatzes im Ort Unter-Abtsteinach. Ca. 
20 Minuten steil bergauf zu gehen. 

Sehenswertes Die Wanderung führt auf einem breiten Waldweg 
leicht bergauf. Nach ca. 20 Minuten erreichen Sie die 
„Stiefelhütte“. Wer etwas mehr wandern möchte, 
kann von hier aus noch auf die Stiefelhöhe gehen, 
oder an der Hütte vorbei ca. 500 m leicht bergauf zur 
„Steinernen Bank“. Von hier hat man einen 
wunderbaren Blick über das Eiterbachtal. 
Die Stiefelhütte selbst ist ein sehr uriges Ausflugslokal 
mit viel Charme. Kurios erscheint der Pferdeparkplatz, 
der sich, wie auch ein Kinderspielplatz, auf dem 
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großzügigen Gelände befindet. Mitten auf dem 
Gelände steht ein uralter Grenzstein zwischen Hessen 
und Baden. Man kann also sowohl in Hessen als auch 
in Baden sein Essen zu sich nehmen. 

Länge Rundweg vom Parkplatz aus ca. 2 km 
Zeit 45 Minuten Wanderzeit (hin und zurück) 
Parken Parkplatz ist ausgeschildert 
Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Mittwoch, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 

10.00 bis 18.00 Uhr. 
Ab Oktober bis Ostern geschlossen. 

Toiletten Bei der Gaststätte 
Bodenbeschaffenheit Breiter, geschotterter Waldweg. Erfordert festes 

Schuhwerk. Für Rollator nur bedingt geeignet. 
Rastmöglichkeiten Bänke anfangs in kurzen Abständen und eine 

Schutzhütte unterwegs. 
Einkehrmöglichkeiten „Stiefelhütte“, oder in den umgebenen Ortschaften. 
Bemerkungen Es gibt mehrere Möglichkeiten zur Stiefelhütte zu 

wandern, dieser Weg ist der leichteste und auch für 
ungeübte Wanderer zu schaffen. Leider ist er nur be-
dingt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu errei-
chen. Tipp: Für geübtere Wanderer besteht die 
Möglichkeit, vom Parkplatz aus einen Abstecher zum 
„Lichtenklingen Hof“, dem Quellenheiligtum und der 
Marienkapellenruine zu unternehmen. Eine 
Beschilderung ist vorhanden. Diese Wanderung 
würde hin und zurück ca. 4 km betragen. 
Rundwegwanderkarte am Parkplatz (Hardbergloipe). 
Stiefelhütte: Tel. 06220-1466   

 

Heiligkreuzsteinach, Abtsteinach, Stiefelhütte – anspruchsvoller Wanderweg 

 Foto: Dr. Ute Müller 

Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☒ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐
Adresse Stiefelhütte 1, 69253 Heiligkreuzsteinach 

Anfahrt: 69518 Abtsteinach 
Anfahrt Die direkte Anfahrt zur Stiefelhütte ist nicht möglich. 

Sie liegt mitten im Waldgebiet. 
PKW, L 535 und L 3408 zum Ausgangsparkplatz 
„Buddhas Weg“ am Naturparkplatz „Hardberg“. Der 
Parkplatz befindet sich kurz hinter dem Ortsausgang 
von Ober-Abtsteinach Richtung Siedelsbrunn. 
ÖPNV-Bus Linie 680 und 681 Haltestellen sind
direkt am Parkplatz. 

Sehenswertes Am Ausgangspunkt auf dem Parkplatz kann man sich 
über „Buddhas Weg“, die Buddha Statue und das 
nahe Kloster informieren. Die Wanderung beginnt 
mit einem steilen, aber kurzen Anstieg. Wenn dieser 
bewältigt ist, erwartet den Wanderer ein besonderes 
sinnliches Erlebnis: eine Duftorgel, an deren Duft-
Stelen man Gerüche erraten und genießen kann. 
Weiter führt der Weg über einen Waldspielplatz zu 
den Wegweisern „Stiefelhütte“ und „Rentnerweg“. 
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 Es ist ein schöner Wanderweg. Es gibt viele mögliche 
Wege und kleine Umwege, aber mit ein wenig 
Orientierung findet man sich gut zurecht. Kurze 
Anstiege wechseln mit geraden Abschnitten. Am Weg 
befindet sich die „Steinerne Bank“ und lädt zum 
Ausruhen ein. Von hier hat man einen wunderbaren 
Blick über das Eiterbachtal. Die Stiefelhütte selbst ist 
ein sehr uriges Ausflugslokal mit viel Charme. Es gibt 
einen gemütlichen Innenraum und auch die 
Möglichkeit draußen zu sitzen. Noch etwas 
Besonderes ist zu bestaunen: Mitten auf dem 
Gelände steht ein uralter Grenzstein zwischen Hessen 
und Baden. Man kann also sowohl in Hessen als auch 
in Baden sein Essen zu sich nehmen. 
Der Rückweg kann mit kleineren Variationen der 
Wege oder direkt vorgenommen werden. 

Länge Markierter Rundweg ca. 8 km 
Zeit 2,5 – 3 Stunden reine Wanderzeit 
Parken Parkplatz ist gut ausgeschildert 
Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Mittwoch, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 

10.00 bis 18.00 Uhr. Ab Oktober bis Ostern 
geschlossen. 

Toiletten Bei der Gaststätte 
Bodenbeschaffenheit Breiter, geschotterter Waldweg erfordert festes 

Schuhwerk. Nicht für Rollator geeignet.  
Rastmöglichkeiten Bänke am Anfang der Wanderung und eine 

Schutzhütte unterwegs. 
Einkehrmöglichkeiten „Stiefelhütte“, oder in den umgebenden Ortschaften. 
Bemerkungen Es gibt mehrere Möglichkeiten zur Stiefelhütte zu 

wandern, dieser Weg ist mittelschwer und nur für ge-
übte Wanderer zu empfehlen.  
Rundwegwanderkarte am Parkplatz  
Stiefelhütte Tel. 06220-1466 

 

Hemsbach, Wiesensee 

        Foto: Artur Adelmann 

Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐
Adresse Seeweg 1, 69502 Hemsbach 
Anfahrt PKW A5: Autobahnausfahrt Hemsbach, dann am 

Kreisel dritte Ausfahrt nehmen. Über die B3. In der 
Ortsmitte am Kino Brennessel Richtung Autobahn 
abbiegen, am zweiten Kreisel erste Ausfahrt nehmen. 

Sehenswertes Der Badesee ist ein empfehlenswertes Naherholungs-
gebiet zum Entspannen. 

Länge Rundweg 2,3 km 
Zeit Ca. 45 Minuten 
Parken Am Freibad Wiesensee bei der Alla-Hopp-Anlage 
Eintritt Nur für das Freibad 
Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Keine 
Bodenbeschaffenheit Asphaltierte Wege, Rollator geeignet, barrierefrei 
Rastmöglichkeiten Bänke und Liegebänke rund um den See 
Einkehrmöglichkeiten Mehrere Restaurants und schöne Biergärten in der 

Umgebung. 
Bemerkungen In der Regel sind ab Mai Jungschwäne zu beobachten. 
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☒ ☐ ☒ ☐

–
Ca. –
E

Kirche mit „Haus der Begegnung“ nach 

I

evangelischen Kirche. Der Straßenzug „Hermann
straße“ ist städtebaulich interessant, weil er die 
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☐ ☐ ☒ ☐

„Festschrift zur 100 1988“

„Heilig Ganz persönlich“.

penheimer Altstadt mit dem „Dom“ 
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☒ ☐ ☐ ☐

–

–

Das Hotel und Restaurant „Bruchsee“ 
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☐ ☐ ☒ ☐

Im Stiftungshaus „Alte Sparkasse“, in dem 1830 

.00 .00

Z
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☐ ☐ ☒ ☐

 

„Das Heimatmuseum der Stadt Lampertheim befindet 

 

 
 

sie hier im 18. Jahrhundert in jedem größeren 
bäuerlichen Anwesen anzutreffen waren.“ 
(Quelle: heimatmuseum-lampertheim.de) 

Länge ---- 
Zeit Ca. 1 bis 2 Std. 
Parken Im Parkhaus im Zentrum oder am Parkplatz am Dom. 
Eintritt Eintritt und Führungen sind kostenfrei. 

Führungen sind vorher telefonisch unter der 
Rufnummer 06206-54886 zu vereinbaren. 

Öffnungszeiten 1. und 3. Sonntag des Monats 
10.00 bis 12.00 Uhr 
 Führungen nur mit telefonischer Anmeldung möglich. 

Toiletten WC im Museum, Stadtpark, Parkhaus Domgasse - inkl. 
Behinderten-WC und am Bahnhof. 

Bodenbeschaffenheit ---- 
Rastmöglichkeiten In den Grünanlagen des Stadtparks und um den Dom, 

sowie in der Innenstadt gibt es zahlreiche Rast-
möglichkeiten.  

Einkehrmöglichkeiten Restaurants, Gaststätten, Eisdielen und Café in der 
näheren Umgebung. 

Bemerkungen Lampertheim bietet zahlreiche zusätzliche Sehens-
würdigkeiten, so dass man neben dem Besuch des 
Heimatmuseums unbedingt einen längeren Aufenthalt 
mit Rundgang durch die Stadt bzw. weitere 
Besichtigungen einplanen sollte. 
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☒ ☐ ☒ ☐

auf die Insel „Biedensand“. 

)

auf dem befestigten Weg bis zum „Hexenhäuschen“ 

C

(im Volksmund „Natostraße“ genannt) und über den 
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Lampertheim, Spaziergang „Lampertheimer Altrhein“ 
 

 
                                      Foto: Annemarie Russ 

 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Biedensandstr. 58, 68623 Lampertheim  

Der Zugang zum Naturschutzgebiet „Lampertheimer 
Altrhein“ erfolgt über die kleine Brücke am Ende des 
Parkplatzes in Richtung Südwesten (Mannheim). 

Anfahrt PKW 

Sehenswertes Rundweg 1 durch das Naturschutzgebiet „Lampert-
heimer Altrhein“ ist ca. 4,7 km lang. Er bietet schöne 
Aussichten auf naturnahe Gewässer, seltene Pflanzen 
und eine reiche Vogelwelt. Entlang des Weges stehen 6 
großflächige Tafeln mit standortbezogenen 
Informationen und Bildern. Entlang der Strecke gibt es 
diverse Sitzmöglichkeiten und bis zur sog. „Enten-
brücke“ über den „Rallengraben“ ist der Weg über das 
„Kleeblatt“ auch für Rollatoren geeignet.  

Rundweg 2 durch das Naturschutzgebiet „Lampert-
heimer Altrhein“ verläuft anfangs parallel zum Weg Nr. 
1 und ist insgesamt ca. 5,4 km lang. Er bietet schöne 
Aussichten auf naturnahe Gewässer, eine reiche 
Vogelwelt und eine urwüchsige Auenlandschaft. 
Entlang des Weges stehen 8 großflächige Tafeln mit 
standortbezogenen Informationen und Bildern. Entlang 
der Strecke gibt es bis zur sog. „Entenbrücke“ über den 
„Rallengraben“ diverse Sitzmöglichkeiten und dieser 
Weg ist für Rollatoren geeignet. Der Zugang zur Brücke 
und „Bonnaue“ erfolgt über den Damm und ist etwas 
steil. Danach öffnet sich die Landschaft und man hat 
einen tollen Blick auf uralte Kopfweiden. 
Wer ein Smartphone dabei hat, erfährt über den QR-
Code auf den Schautafeln weitere interessante Details.  
Wir befinden uns in einem Naturschutzgebiet, daher 
bitte die Wege nicht verlassen und Hunde unbedingt 
anleinen.  

Länge Markierter Rundweg Nummer 1, nur Halbinsel 
„Biedensand“, ca. 4,7 km. 
Markierter Rundweg Nummer 2, anfangs auf der 
Halbinsel „Biedensand“, ab „Entenbrücke“ über die 
„Bonnaue“ und den Damm zurück zum Parkplatz am 
Hafen, ca. 5,4 km. 

Zeit Rundweg 1 ca. 1 ½ - 2 Std./Rundweg 2 ca. 2 – 2 ½ Std. 

Parken Parkplatz „Alter Hafen“ 
Hinter dem Restaurant "Grill Bar Fährhaus" geht es 
links runter auf den Parkplatz direkt am Wasser. 

Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Ganzjährig 

Toiletten Keine 

Bodenbeschaffenheit Eben, befestigt, z.T. Schotter, Gras 

Rastmöglichkeiten Bänke, z.T. mit Tisch 

Einkehrmöglichkeiten Gaststätten, Restaurant, Eisdielen im Zentrum von 
Lampertheim.  
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☒ ☐ ☐ ☐

 

 
 

Bemerkungen Auf Wunsch können Führungen durch das Geopark-
vor-Ort Team mit verschiedenen Themen-
schwerpunkten gebucht werden. 
https://www.stadtmarketing-
lampertheim.de/stadtmarketing/freizeit-und-
tourismus/Touren-und-Fuehrungen.php 
 
Informationen über 
Stadtmarketing Lampertheim 
Domgasse 9 
68623 Lampertheim 
Telefon: 06206-580-2422 
stadtmarketing@lampertheim.de 
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3,00 €
1,00 €
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Rundgang: "Im Klosterfeld“ parallel zum Freilichtlabor 

"Altenmünster“ davor "Run

☐ ☐ ☒ ☐
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PKW, 
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Mörlenbach-Juhöhe, Mundart Wanderweg Weschnitztal 

  Foto: Berthold Kuntz 

Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☒ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐
Adresse Auf der Juhöhe 25, 69509 Mörlenbach 
Anfahrt PKW, über L3120 mit ÖPNV zur Juhöhe 
Sehenswertes Der Weg führt durch die attraktive Landschaft des 

Weschnitztales mit schattigen Mischwäldern und 
über Höhenwege. Auf der Strecke gibt es sogenannte 
Babbelboxen sowie Beiträge wie Lieder, Gedichte und 
Anekdoten (36) an QR-Tafeln. Streuobstwiesen liegen 
ebenfalls auf dem Weg. 

Länge Variante 1 = 5,2 km (86 Höhenmeter) 
Variante 2 = 11,2 km (206 Höhenmeter) 

Zeit Variante 1 = ca. 1,5 Stunden 
Variante 2 = ca. 3,5 Stunden 

Parken Parkplatz Frauenhecke - Juhöhe 
Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Keine 

 

 
 
Bodenbeschaffenheit Naturbelassener Boden 
Rastmöglichkeiten Am schön gelegenen und idyllischen Kreiswaldsee 

gibt es Bänke. 
Einkehrmöglichkeiten Sowohl auf der Juhöhe als auch beim Kreiswald gibt 

es Einkehrmöglichkeiten in den dortigen Gaststätten. 
Außerdem in der näheren Umgebung. 

Bemerkungen Handy zum Lesen der QR-Codes mitnehmen! 
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Rimbach, Trommturm 
 

 
     Foto: Regina Mengel 

 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Trommturm, 64668 Rimbach 
Anfahrt PKW: L3409 

Auf der Tromm, 64689 Grasellenbach 
Sehenswertes Auf der Tromm, einem 576 m über NN hohen Berg-

rücken im Südosten des Kreises Bergstraße, wurde 
der baufällig gewordene Ireneturm aus dem Jahr 
1890 durch ein markantes Bauwerk ersetzt, das mit 
einer Höhe von 34 m einen grandiosen Rundblick ge-
währt. Die Plattform erreicht man über 192 Stufen. 
Der Vorgängerbau, dessen Stumpf noch steht, erhielt 

 

 
 

den Namen Ireneturm von Irene von Hessen-Darm-
stadt, einer Enkeltochter der britischen Königin Victo-
ria. 
Der neue Turm wird „Trommturm“ genannt. 

Länge Vom Parkplatz des Trommhofs führt ein für Fahr-
zeuge gesperrter, leicht ansteigender Schotterweg 
von 1 km Länge zum Turm. 

Zeit Ca. 15 bis 30 Minuten Aufstieg und Verweildauer 
nach Belieben. 

Parken Parkplatz vorhanden 
Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Keine 
Bodenbeschaffenheit Schotter- und Waldweg – für Rollator wenig geeignet 
Rastmöglichkeiten Auf dem Weg zum Turm gibt es 3 Sitzbänke. Beim 

Trommhof befindet sich eine hübsche Picknickanlage. 
Einkehrmöglichkeiten In der Umgebung 
Bemerkungen Der neue Trommturm wurde erst kürzlich eingeweiht. 

Es ist denkbar, dass die Örtlichkeit noch touristisch 
nachgerüstet wird. 
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Seeheim-Jugenheim, Stangenberg Merck-Museum 
 

 
      Foto: Daniela Walther, Orlandus/Verlag 
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Helene-Christaller-Weg 13, 64342 Seeheim-

Jugenheim  
Anfahrt PKW: A5, B3, L3100 

ÖPNV - Straßenbahn Linie 6 von Darmstadt oder Als-
bach - Hähnlein, Haltestelle Ludwigstraße, von da  
ca. 15 Minuten gut ausgeschilderter Fußweg, jedoch 
ziemlich steil bergauf bis zum Museum. 

Sehenswertes Das Museum liegt inmitten einer idyllischen Garten-
Parkanlage. Die 1860 erbaute Villa wurde 1904 
erweitert und zeigt sich heute wunderschön 
restauriert. Man kann Elemente des Historismus und 
Jugendstils bewundern. Die Räume sind 
lichtdurchflutet und bieten einen wundervollen 
Ausblick in die Ebene. Zunächst als Sommerhaus der 
Familie Merck erbaut und später zu Wohnzwecken 

 

 
 

erweitert, dient die Villa heute als Ausstellung. Es sind 
dauerhaft die Arbeiten von Heidy Stangenberg-
Merck, von ihrer Mutter und vom Musiker und Autor 
Karl Stangenberg zu bewundern. Ebenso ist ein 
Einblick in eine Malerwerkstatt möglich. Das Werk 
von Stangenberg-Merck, umfasst Radierungen, 
Linolschnitte, Holzschnitte, Zeichnungen mit Tinte, 
Filzstift, Malereien mit Öl, Tempera und Bronzeguss. 

Länge 4 Etagen, mannigfaltige Kunst auf ca. 800 qm Fläche. 
Außenlift ist vorhanden. 

Zeit 2 bis 3 Stunden 
Parken Frei, Stellplätze direkt an der Villa. 
Eintritt 7 Euro bzw. 5 Euro mit Schwerbehinderten-Ausweis 
Öffnungszeiten Mi-Fr: 15.00-19.00 Uhr; 

Sa-So und Feiertage: 11.00-18.00 Uhr 
Toiletten Auf jeder Etage vorhanden, mit Behindertentoilette 
Bodenbeschaffenheit Flure und Treppen. Rollator geeignet, Rollstuhl 

möglich. Aufzug ist vorhanden 
Rastmöglichkeiten Viele Sitzgelegenheiten in den Räumlichkeiten und 

transportable Museumssitze. 
Einkehrmöglichkeiten Kaffee „Kunst - Genuss“ in der Villa. Weitere in der 

Umgebung. 
Bemerkungen Das „Haus auf der Höhe“, wie es auch genannt wird, 

ist mit seinen Ausstellungen und der Architektur ein 
Gesamtkunstwerk. 
Internet: www.mstm.info 
E-Mail: mail@museum-jugenheim.de 
Telefon: 06257-905361 
Auf Anfrage ist eine sehr zu empfehlende Führung 
möglich: Kosten 25 Euro, ab 3 Personen. 
Im Souterrain sind Drucke, CDs und vieles mehr 
käuflich zu erwerben. 
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ortige Parkplatz „Sandgabe“ 
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☒ ☐ ☒ ☐

 

 
 

im ganzen Park angelegtes Arboretum, mit den 
einheimischen Bäumen und Sträucher beschrieben 
werden. 

Zeit Je nachdem wie intensiv man sich mit den gut be-
schilderten Volieren befasst, kann man sich im Park 
länger als 1 Stunde aufhalten. 

Parken Vor und hinter dem Park befinden sich zudem aus-
reichend Parkplätze (auch Behindertenparkplätze), 
so dass der Park auch mit PKW, Kleinbussen und 
Bussen gut angefahren werden kann. 

Eintritt Frei 
Im Park sind Spendenkassen aufgestellt. Der Park 
wird ehrenamtlich vom Verein Vogelpark Viernheim 
e. V. betrieben und ist auf Spenden angewiesen. 

Öffnungszeiten Täglich ab 09.00 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit 
geöffnet. 

Toiletten Sind vorhanden – auch eine Behindertentoilette 
Während der Frostperiode aber geschlossen! 

Bodenbeschaffenheit Der größte Teil ist mit Rollator gut zu gehen. 
Rastmöglichkeiten Im Park gibt es zahlreiche Bänke und auch eine Sitz-

gruppe (für Picknick) ist vorhanden - allerdings ist 
der Weg dorthin etwas steil und sandig. 
Einen leicht zugänglichen und schattigen Platz gibt 
es auch hinter der Eulenvoliere und ein großes über-
dachtes Rondell hinter dem Kiosk. 

Einkehrmöglichkeiten In den Sommermonaten hat ein Kiosk geöffnet. Am 
Ausgang Industriestraße das Restaurant Maximum.  

Bemerkungen Dieses Ausflugsziel eignet sich sehr gut als Familien-
ausflug mit Kindern/Enkeln. Am Eingang Stadion-
straße ist auch ein Kinderspielplatz. 
Rüstige SeniorInnen können den Park auch gut per 
Fahrrad über Hemsbach, und Hüttenfeld erreichen.  

Homepage www.vogelpark-viernheim.de 
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sind unter dem Motto „Achtsamkeit“ geschaffen. 

Ca. 
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Wald-Michelbach – Ober-Schönmattenwag, Waldlehrpfad 
 

. 
                Foto: Dr. Ute Müller 
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☐ Wanderung  ☒ Besichtigung  ☐ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Raubacher Weg 20, 69483 Wald-Michelbach-Ober-

Schönmattenwag 
Anfahrt PKW, B460, L3105 

Bus ÖPNV Linie 683 bzw. 685 Haltestelle in Ober-
Schönmattenwag, Raumbücher Weg. Oder mit dem 
Michelbus VRN 0621-1077077 vorheriger Anruf not-
wendig, mind. 30 Minuten vorher, nur innerhalb 
Wald-Michelbach  

Sehenswertes Wunderschöner ruhiger Naturlehrpfad, meist unter 
Bäumen gelegen, viele interessante Tafeln, die zum 
Lesen einladen und Wissenswertes zur Natur und 
dem Umgang mit ihr vermitteln. Z.B. gibt es eine 
Vogel-Uhr, an der man ablesen kann, wann welche 
Vögel ihren Gesang beginnen. Man kommt am idylli-
schen „Himmelreich“ vorbei und vieles mehr. Gleich 
zu Beginn und am Ende des Rundweges ist ein 
Wassertretbecken zur Erfrischung vorhanden. 
Abzweig, z. B. nach Dürr-Ellenbach, während des 

Rundweges, so dass man die Wanderung beliebig 
ausdehnen kann.  
Der Rundweg wurde bereits 1957 vom Lehrer 
Rupprecht Beyer mit seinen Schülern angelegt und ist 
damit der älteste Naturpfad in Deutschland. Ziel war 
es, den Besuchern des Waldes die Pflanzen- und 
Tierwelt vorzustellen und Naturverständnis und 
Umweltbewusstsein zu fördern. 

Länge Markierter Rundweg ca. 3,5 km 
Zeit Ca. 1,5 – 2 Stunden 
Parken Naturparkplatz gut ausgeschildert in Ober-

Schönmattenwag, Richtung Raubach gelegen. Am 
Ende des Parkplatzes erreicht man über einen kleinen 
Pfad den Wanderweg. 

Eintritt Frei 
Öffnungszeiten Ganzjährig 
Toiletten Keine 
Bodenbeschaffenheit Steinig, manchmal hügelig, nicht für Rollator 

geeignet, mittelschwerer Wanderweg, gute Kondition 
erforderlich 

Rastmöglichkeiten Bänke und Tische an verschiedenen Stellen des 
Wanderweges. 

Einkehrmöglichkeiten Keine Möglichkeit in unmittelbarer Nähe des Wander-
weges, jedoch in der näheren Umgebung. 

Bemerkungen Eigene Verpflegung mitbringen, gute Rastmög-
lichkeiten. 
Waldlehrpfadführungen sind durch Geopark-vor-Ort-
Begleiter Jürgen Wolf möglich: Tel: 06207-5856 
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Worms, Tiergarten 
 

 
                 Foto: Tiergarten Worms 
 
Kategorie: 

Spaziergang  ☒ Wanderung  ☐ Besichtigung  ☒ Sonstiges  ☐ 
 
Adresse Hammelsdamm 101, 67547 Worms 
Anfahrt PKW: B47 Worms, Richtung Friedrichsweg 45, dann 

der Beschilderung folgen. 
Sehenswertes Der Wormser Tiergarten liegt idyllisch inmitten des 

Naherholungsgebietes „Bürgerweide“, zwischen der 
geschichtsträchtigen Wormser Innenstadt und dem 
Rhein. Hier leben auf etwa 8,5 Hektar über 600 Tiere 
aus mehr als 80 Arten in weitläufigen und zum Teil 
begehbaren Anlagen zusammen. Ein kleines Paradies 
– mit Storchennest, Teich, integrativem Spielplatz und 
den verschiedensten Tieren aus Südamerika, Afrika, 
Australien und Europa – das jährlich über 250.000 
große und kleine Besucher anlockt. Die barrierefrei 
angelegte Parkanlage mitsamt der schönen 
Bepflanzung lädt zum sicheren Flanieren ein und die 

diversen Erholungs- und Sitzgelegenheiten sorgen für 
entspannte Auszeiten. 

Länge Verschiedene Rundwege und Möglichkeiten zum Ver-
weilen. 

Zeit Je nach Interesse 
Parken Direkt am Tiergarten stehen kostenlose Parkplätze in 

begrenzter Anzahl zur Verfügung. 
Eintritt 8,00 € bzw. 6,50 € ermäßigt, Kinder 4,50 € 
Öffnungszeiten Der Tiergarten ist ganzjährig geöffnet.  

November bis Februar: 9.00-17.00 Uhr 
März und Oktober: 9.00-18.00 Uhr  
April bis September: 9.00-19.00 Uhr  
Einlass bis eine Stunde vor Schließung. 

Toiletten Vorhanden, auch Behindertentoiletten 
Bodenbeschaffenheit Gut begehbare Wege 
Rastmöglichkeiten Bänke zum Verweilen sind in genügender Anzahl vor-

handen. 
Einkehrmöglichkeiten Im Tiergarten befindet sich u. a. das „Café am See“, 

weitere Möglichkeiten in der Umgebung.  
Bemerkungen Rundgänge und Führungen für Jedermann. 

Es gibt spezielle Angebote für Kinder, Erwachsene 
und Senioren, Familien, geschlossene Gruppen und 
Menschen mit Behinderung. Vorabbuchung erforder-
lich! Der Ausflug eignet sich sehr gut für die ganze 
Familie! Tiergarten Worms GmbH (Naherholungs-
gebiet Bürgerweide)  www.tiergarten-worms.de 
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max. 25 Personen kostet € 60,00.
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Liebe Leserin, lieber Leser dieser Broschüre,

wir weisen sie auf folgende Flyer und Broschüren hin, die vom Arbeitskreis 
,,Seniorenfreundlicher Kreis Bergstraße“ des Kreisseniorenbeirates bereits  
herausgegeben wurden.
 
Die Broschüre ,,SeniorenfreundIicher Kreis Bergstraße“ bietet lnformationen 
zu Beratungsstellen, Hilfsangeboten wie Pflegedienste, Wohnmöglichkeiten für 
pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren und vieles mehr.

Der Flyer,,Mahlzeitendienste Essen auf Rädern“ enthält eine Auflistung der  
Anbieter entsprechender Dienste im Kreis Bergstraße.

Ihr Arbeitskreis ,,SeniorenfreundIicher Kreis Bergstraße“
des Kreisseniorenbeirates

Seniorenfreundlicher Kreis Bergstraße

Informationen 
für Seniorinnen und Senioren

KREISSENIORENBEIRAT BERGSTRASSEZuhören · Erkennen · Handeln

Der Kreisseniorenbeirat (KSB) vertritt im Kreis Bergstraße die lnteres-

sen der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger und setzt sich für deren  

Anliegen ein.

Er ist unabhängig und parteipolitisch neutral.

Mit Bitten und Vorschlägen können sich die Mitbürgerinnen und  

Mitbürger jederzeit an den Kreisseniorenbeirat wenden.

KSB-Geschäftsstelle

Gräffstr. 5

D-64646 Heppenheim

Telefon:  06252-15-55 29

Fax:   06252-15-56 29

E-Mail:  seniorenbeirat@kreis-bergstrasse.de

Internet:  www.kreis-bergstrasse.de/kreisseniorenbeirat

KREISSENIORENBEIRAT
KREIS BERGSTRASSE

Von unten links: Helmut Schmitt, 
Vorsitzende Susanne Hagen,  

Ingrid Neuendorf, Anna Elisabeth 
Bormuth, Richard Schader,  

Annemarie Russ, Adolf Frei,  
Joachim Uhde, Gerlinde Hellmuth 

Es fehlen:  
Manfred Ochsenschläger,  

Randoald M. Reinhardt

Erweiterter Vorstand 

und Arbeitskreisvorsitzende
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